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berljauen worben tft, ift Ocutc feierlidj
unter 13 Salutfcïjûffen nad) Sonbon ein

gefdnfft toorben, roo eê int ïkitifdjen Sühi

feum biê jum iüngftert Sag aufbetoaïjrt
merben roirb.

W( o ê f a n. Sltê ©cfanbtcr ant fom*

miiniftifdjen §of 2luDerfiljI tft 3'nobrteff
iu Sluêfidjt genommen.

o nt. ©eneral Sftobiïe foll Stmunbfeu

gebroljt Ijaben, toenn feine Sßrobofationen

uid)t aufhören, fo loerbe er beroeifen, baß

er aud) nidjt bort geroefen fei.
23 r u g g. Stngefidjtê ber bout fditoei;.

23auernfefretär (Sauruê quaft nobiïtê

l'inné) felbft gefdjilberten Notlage ber

©etreibebrobujenten, tonnten biefelben

©älbigem auf bie gefttage blofj einen Bad
Säumcb/l Ijeifen.

5ß a r t ê. Sllê erfter Slntoärter für ben

sJtobe(breiê 1927 im internationalen @Mft=

leiten figuriert immer nod) fonfurren§ïoê
^oint=be4êtc=carrée.

23 e r I i n. îie 23ertrauenëmânner ber

beiben größten Parteien, bic baê Kabinett

l'iarr; geftürji baben, ©raf äBeftarb nnb

ber ®cl)erenfri)leifer 8emïe (Äom.) tuer»

ben in ben erften ïagen bes (£arnet>aïê

in ber SJluffigerj Semmel" iu 93erlin=0

pfammenîommen ça einer bertrauïidjen
2ïuêfprad)e.

*

£elt)etifcfeeê ©eplcmM
©in ncucê 33efteibung§regle

ment unferer Slrmce ift bout Hiilitär
bebartement auêgearbcitct roorben. So

follen 5. 35. bie Äombagtüen burd) eine

farbige Scfjlaufe in ber einen Sldjfelflabtoc

fenutlid) gemad)t toerben. Sludj bie Unter'
offijiere berlangten (jubfeb/cre Ö>5rababj$ei=

d)cn uub foll biefem 33egeljreu burd) ein

toeitereê Slb^eicb/cn am fragen ftattgege»
beu toerben. Gcnbïirîj mirb aud) ber 33ri -

gabefommanbant mit einem neuen 314>

jetdjen berfeljen iu ber $?brm bon Streifen
iu ber garbe feiner äöaffe an ben SpofeU.

ift nur 311 roünfdjen, baf] bie ®afe*

rationeu toegen ber Ärageuabjeidjen nid)t

ganj fallen gelaffen toerben müffen, benn

auf einen fdjlanfen Spalê fommt cê bei

biefen Slb^cidjcu boct) (jaubtfädjlirtj an.
üEßtr nehmen and) an, bafj bie £>ofenftrei=

feu beê SBrigabefommanbanten enttueber

berfilbert, beruirfelt, in Stafjl ober ©uD

getragen merben, um ber garbe feinet
SBaffe auf alle galle geredjt m merben.

*
©rofjen Sbarfaffenfinn l)at ber Ä a n-

t 0 u U r i gezeigt iu gorm bon 240,000

grauten eingebogener SIutomobiKïaxen

aufjerfantonaler Slutomobite. ®a ber 93e=

trag eigentlid) auf ber Sirafje gefunben

tourbe, l)offen bic Verlierer i()n bort audt

mieber 31t finben! S)er Danton Uri toifl

bat)er bie Sljenftrafje int Sommer jtoei
mal iu ber SSocfjc bcfbribxu laffen.
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Sie SBorte tiebeuten:
SBageredjt: 1. SJÎànnemame, 5. ïier, G. £ter=

fabaoer,_ 8. Dperettenromnonift, 10. fyorft, 12. 23emei=
nung, 15. ©rufj, 10. ©uropäifd)e 9Kün,je, 17. §errfcfjer^
titet, 19. îonart, 21. gmustier, 23. ïierpftanb, 24.
Schtnelgerei, 27. Kanton in ber Sdjmei,}, 28. §errfrt)er=
Ittel, 29. Engl. £afenftabt.

Sentredjt: 1. îaufdjmtttet, 2. 23unb, 3. Segeb=
ftange, 4. Sfäfjutettftl, 7. Crfrtfdjung, 9. Verneinung, 10.
Ungeziefer, 11. 23ahtum, 13. grauenname, 14. 3ttneies
Organ, 18. Seit bes Saumes, 20. Stttbeutfdjer Wànmx--
name, 22. Englifdje SBürbe, 23. D.jean, 25. Stabt in
23rafilten, 26. 33ritifdjer Untertan.

m- CORTLSaCtma SafinTtcfsV. S6\^\j&urlch
üefert Jhnen durch seinen
erstklassigen 'Zuschneider
einen tadellos sitfenden u-
aus den neuesten Jicffwi
geschniäenen

TTlaß-Qnxug Fr. lSO.-c

+GRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. [86

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

Sanier sinken dur und moll
Doppeltlaut und tonevoll.
Wenn Campan - sie beseelt.
Der so schon die KeKlen olt
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verhauen worden ist, ist hente feierlich

nnter l!> Salutschüssen nach Lvndvn ein

geschifft Warden, wv es ini Britischen Mn
senin bis zum jüngsten Tag anfbewahrt
iverden wird.

M v s k a n. Als Gesandter am kam-

mnnistischen Hvf Außcrsihl ist Zinvbriefi
in Anssicht genvmmen.

N v in. (General Nobile svll Aninndscu

gedroht haben, wenn seine Prvvokarionen
nicht aufhören, so werde er beweisen, dass

er anch nicht dort gewesen sei.

Brugg. Angesichts der vom schlveiz.

Banernsekretär (Lanrus gnasi nvbilis
-chium) selbst geschilderten Notlage der

l.ietreideprvdnzenten, konnten dieselben

Sälbigeui ans die Festtage bloß einen Sick

Sänmehl Helsen.

Paris. Als erster Anwärter fiir dcn

Nobelpreis 1927 im internationalen Gift-
legen figuriert immcr noch konkurrenzlos

Pvint-de-tête-carrcze.

B e r l i n. Tie Pertranensmänner der

beiden größten Parteien, die das Kabinett
Marr gestürzt haben, Graf Westarp nnd

der Scherenschleifer ^emke (Koni.) werden

in den ersten Tagen des Earnevals
in der Mnffigen Semmel" in Berlin-<>

znsanimenkvmmen zn einer vertranlichen
Aussprache.

Helvetisches Geplänkel

Ein nenes B e k l e i d u n g s r e g l e

ment nnserer Armee ist vvm Militär
département ausgearbeitet Warden. Sv
svllen z. B. die Kompagnien dnrch eine

farbige Schlaufe iit dcr einen Achselklappe

kenntlich gemacht werden. Auch die Unter-
osfiziere verlangten hübschere Gradabzeichen

nnd soll diesem Begehren dnrch ein

weiteres Abzeichen am Kragen stattgegeben

iverden. Endlich wird anch der

Brigadekommandant mit einem neuen Ab¬

zeichen versehen in der Form von Ztreifen
in der Farbe seiner Waffe an den Hosen.

Es ist nur zn wünschen, daß die Käse-

rativnen wegen der Kragenabzeichen nicht

ganz fallen gelassen werden müsfen, denn

anf einen schlanken Hals kvmmt es bei

diesen Abzeichen dvch hauptsächlich an.

Wir nehmen anch ait, daß die Hosenstrei-

sen des Brigadekvinniandanten entweder

versilbert, vernickelt, iii Ztahl oder Guß

getragen werden, un, der Farbe seiner

Waffe anf alle Fälle gerecht zn werden.
-4-

Großen Sparkassensinn hat der K a n

ton Uri gezeigt iii Form von 240,000

Franken eingezogener Antomobil-Taren

anßerkantonalcr Automobile. Da der

Betrag eigentlich anf der Straße gefnnden

wnrde, hoffen die Verlierer ihn dort anch

ivieder zn finden! Der Kanton Uri will
daher die Axenstraße im Sommer zwei

mal in dcr Woche bespritzen lassen.

Kreuzworträtsel
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Die Worte bedeuten:
Wagerecht: 1. Männername, 5. Tier, 0.

Tierkadaver, 8. Operettenkomponist, 10. Forst, 12. Verneinung,

15. Grusz, 1t>. Europäische Münze, 17. Herrschertitel,

19. Tonart. 21. Haustier, 23. Tierzustand, 24.
Schwelgerei, 27. Kanton in der Schweiz, 28. Herrschertitel,

2g. Engl. Hafenstadt.
Senkrecht: 1. Tauschmittel, 2. Bund, 3.

Segelstange, 4. Nähutensil, 7. Erfrischung, 9. Verneinung, 10.
Ungeziefer, 11. Vakuum, 18. Frauenname, 11. Inneres
Organ, 18. Teil des Baumes, 20. Altdeutscher Männername,

22. Englische Würde, 23. Ozean, 25. Stadt in
Brasilien, 2l>. Britischer Untertan.

^«à»ì MW»
versenclen vir unseren illustr.

lZeàls-rtiliel. M
KWlVll!s2U8 ^o!s2NlI8KlI

kennvex Z?, ?llricd.
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(Sine 9Kttteüüng eineê tnnerfcrjtoetje*

rifdjen SSIatteg fagt: Sluf ber fdjtoeij. Gcrb-~

bebentoarte tn Qxitià) tourbe am 30. 9to=

bember mit 33egimt um 11 tlfjr 56 9)ci=

nuten 12 Sefunben ein jiemlid) ftarfe*
SR of; beb en qu§ 6300 Äilometer
Entfernung regiftriert, beffen §erb in ber

©egenb beê ©arnerfeeS liegen mufj.
Sfuf biefe üöcitteilung tun hat ber
bunbeêrat fofort eine neue SanbeSbermeffung
bornetjmen laffen, ba bei ber testen grobe

gefjfer borgefommen fein müffen. (£§

fiegt auf ber §anb, bafj toir un§ biê fjeute
bebeutenb unterfdjä|t fjaben. SBir toerben

gut tun, unê fdjon tjeute in bie bor?

berfte 9ïei£je ber ©rofj(toafjn)mäcfjtc 311.

ftellen unb gar ntdjt juerft bie neue 33er-

meffung abjutoarten. «bm
*

$n einer ifluftr. 3eituitÖ unfereê 33a-

terlanbeê fanb man fürjfid) ben g r ö fj=

ten © dj to e i n to e r f e r ber ©rbe ab=

gebitbet. SBarum tut unfer 33offêtoirt=

fcfjaftê=®cpartement nidjtê baju, biefen

©djtoeintocrfer, ber unfrer tjeimifdjen
©djtocincjudjt fidjer fefjr grofje ©ienfte
feiften fönnte, für bie ©djtocij 51t cr=

merben?

£>n einer geitung 3üriC^ »n3 man:
(£§ fommt nämlidj oft bor, bafj inert
boffc 33faufefdjcn in bief 51t jungem b e r=
b 0 t e n e m Q u ft a n b gefangen uub at§

©angftfdje berfauft toerben." SBaê biefen

93erfattf anbelangt, fo fjanbeft eê fidj
natürfidj um einen regefrecfjten ©cfjtotttbcf.

Safj aber 33faufcldjcn in unfern Seen

fjeruinfcfjtoimmen, bie fidj itt einem ber-
botenett guftanb befinben, baë ift traurig.
Man foffte bieê bett 33faufelcfjcn jur
^enutniê bringen, bamit fie fidj über

ifjren berbotenen guftanb fdjämett fönnen.
*

3>et 33ubifobf feiert nodj immer
Sriumpfje. ©egcntoärtig madjen fogar
fdjon bic §üfjner bie ÜDcobe beê 93ubi-

fopfcê mit; benn irgenbtoo auê beut $\u
gerfanb erfäfjrt man, bafj man auch junge
33 u b t f 0 p f fj ü fj n e r begießen fauu,
afferbingê mit einem 3ulWa9 ÜOn 20

Wappen. Sag ift mieberum begreif fid);
benn berjenige, ber beu Jpüfjnern beu

33ubifopf fdjueibet, mufj für feine Sfrbeit

auefj ettoaê fjaben, bor allem fdjon be§=

URODONAL

Schweizerische Politiker in der Karikatur
(5St. 9iiifMiiroitd)

Reinigt :'
«

die Nieren

Gicht
Rheumatismus

Natiotialrat Johannes Huber, St.Gallen

BESEITIGT DIE HARNSAURE

fjafb, toeif bic §ü|ner fidjer nicfjt fo fcfjön

ftiflefjaltcn, toie bic biefen ©âuêdjcit, bie

fiefj baêfefbc ntacfjeit faffen.
*

©in ©efdjäft am güridjfee inferiert:
©amenfportfjofen, 3) a m e n I e i cfj e u
Satnenftrümpfe ufto. ©ê bergifjt aber

ju fagen, ob biefe ©amenleidjen fdjon mit
Seibcfjcit berfefjctt finb ober ob man biefe
noefj etjtra bejiefjen mufj. ?auI mm

fitteratur.
^ a u 1 3 1 3, 2>« rcBcUijdje Äopf. Sfi33en

unb Satiren. SBerlag non §uber & Co. in
grauenfelb unb £eip3ig. Jn Seinen gebunben
gr. 6.-.

Unter ben Sidjtem ber Scfjroei3 nimmt
Sßaul 31a. eine befonberê Stellung ein. Gr

ftetjt aufjertjalb einer 5Heit)e, aufjerfjafb jeber
sJJtanifeftation. Gr ift immer ber Gigene, ber
Starte! Stls Gptifer, ßnrifer unb Sramatifer
tjat er fidj fjernorgetan unb audj im Sfusfanb
niel Sfnerfennung gefunben. Seine färben»
falten, fräftigen Sätje Ijaben immer etmas
Sßarfenbes, feine ©ebanfengänge etroas Ueber=
jeugenbes.

Scr rebeftifdje Äopf", eine Sammlung
tteinerer Sfi^äen unb Satiren, ift mieber ein
SBudj, mie es nur 31g fdjreiben tann; in je=
ber 2ttttäglidj£eit fiefjt er ben tieferen Sinn;
fo fdjliefjen alte biefe edjt empfunbenen Gr=
lebniffc, biefe febenbig geftafteten SBitber, mit
einer Ueberräfdjung für ben ßefer, bie ifjn
nadjbenflid) ftimmt. Sfuf bie epifdje SBreite
fjat 31ß in biefem SBudj oer3id)tet; bie güffe
unb SBieffeitigfeit, bie Äürje unb Äfarfjeit
finb bas Äeiui3eidjnettbe unb ©emmnenbe bie=
fes SBanbes.

Sie ßefer bes STebeffpafter", bie greunbe
ber Satire finb, fommen mit biefem SBudje
fefjr auf ifjre 9îecfjnung; es fei ifjnen ange=
legentlidjft empfofjlen.

12

Eine, Mitteilung eines iniierschweize-
rischcn Blattes sagt: Auf der schweiz.
Erdbebenwarte in Zürich wurde am 30.
November mit Beginn nm 11 Uhr 56
Minnten 12 Sekunden ein ziemlich starkes

Nahbeben ans 6300 Kilometer
Entfernung registriert, dessen Herd in der

Gegend des Sarnersees liegen mnß.
Auf diese Mitteilung hin hat der
Bundesrat sofort eilte neue Landesvermessnng
vornehmen lassen, da bei der letzten grobe

Fehler vorgekommen seilt müsscn. Es
liegt auf der Hand, daß wir uns bis heute
bedeutend unterschätzt haben. Wir wer-
den gut tun, uns schon heute in die

vorderste Reihe der Grvß(wahn)mächte zn,
stellen und gar nicht zuerst die neue
Vermessung abzuwarten. sind-»

Jn einer illustr. Zeitung unseres
Vaterlandes fand man kürzlich den größten

Schweinwerfer der Erde
abgebildet. Warum tut unser
Volkswirtschafts-Departement nichts dazu, diesen

Schweinwerfer, der unfrer heintischen

Schweinezucht sicher sehr große Dienste
leisten könnte, für die Schweiz zn
erwerben?

Jn einer Zeitnng Zürichs las man:
Es kommt nämlich oft vor, daß inert
volle Blaufelchen in viel zll jungem v e r-
b o t e n e m Z u ft a n d gefangen und als
Gangflsche verkauft werden." Was diesen

Verkauf anbelangt, so handelt es sich

natürlich uin einen regelrechten Schwindel.
Daß aber Blaufelchen in unsern Seen

herninschwimmen, die sich in einem
verbotenen Znstand befinden, das ist tranrig.
Mail sollte dies den Blanfelchen zur
Kenntnis bringen, damit sie sich iiber

ihren verbotenen Znstand schämen könncn.

Der Bubikopf feiert noch immer
Triumphe. Gegenwärtig machen sogar

schon die Hühner die Mode des

Bubikopfes mit; denn irgendwo ans dem Zn-
gcrland erfährt man, daß man auch junge.

B u b i k o P f h ü h n e r beziehen kann,

allerdings mit einem Zuschlag von 20

Rappen. Das ist wiederum begreiflich;
denn derjenige, der den Hühnern den

Bubikopf schneidet, muß für seine Arbeil
auch etwas haben, vor allem schon des-

Lenwei^erisàe Politiker in âer Xarikaìur
Gr. Riibmwitch

iXatiolialrai ^oìiaitnes HuveiZ 8t. (?a11eii

halb, weil die Hühner sicher nicht so schön

stillehalten, wie dic vielen Gänschen, dic

sich dasselbe machen lassen.
-i-

Ein Geschäft am Zürichsee inseriert:
Damensporthosen, D a m e n l e i ch e n
Damenstrümpfe usw. Es vergißt aber

zu sagen, ob diese Damenlcichen schon mir
Leibchen versehen sind oder ob man diese

nvch extra beziehen muß. ^ui ^
Literatur.

Paul Jlg, Der rebellische Kops. Skizzen
und Satiren. Verlag von Huber â Co. in
Frauenfeld und Leipzig. Jn Leinen gebunden
Fr. 6.-.

llnter den Dichtern der Schweiz nimmt
Paul Jlg eine besondere Stellung ein. Er

steht außerhalb einer Reihe, außerhalb jeder
Manifestation. Er ist immer der Eigene, der
Starke! Als Eptiker, Lyriker und Dramatiker
hat er sich hervorgetan und auch im Ausland
viel Anerkennung gefunden. Seine farbensatten,

kräftigen Sätze haben immer etwas
Packendes, seine Gedankengänge etwas
Ueberzeugendes.

Dcr rebellische Kopf", eine Sammlung
kleinerer Skizzen und Satiren, ist wieder ein
Buch, wie es nur Jlg schreiben kann; in
jeder Alltäglichkeit sieht er den tieferen Sinn;
so schließen alle diese echt empfundenen
Erlebnisse, diese lebendig gestalteten Bilder, mit
einer Ueberraschung für den Leser, die ihn
nachdenklich stimmt. Auf die epische Breite
hat Jlg in diesem Buch verzichtet; die Fülle
und Vielseitigkeit, die Kürze und Klarheit
sind das Kennzeichnende und Gewinnende dieses

Bandes.
Die Leser des Nebelspalter", die Freunde

der Satire sind, kommen mit diesem Buche
sehr auf ihre Rechnung; es sei ihnen
angelegentlichst empfohlen.
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